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Deutſches Reich.
Halle, den 21. Oktober.

Südweſtafrika.
Aus Okahandja meldet ein am Donnerstag in Berlin ein

angenes Telegramm Jm Nordweſten des Schutzgebietess der Hottentottenkapitän Uichamab und ſein Sohn von

m Kommandanten von Outjo gefangen genommen worden.
Die emg von Zesfontein (früher ein Offizier und elf
Mann) iſt verſtärkt worden. Vorläufig ſind die Toopnaar-
und ZwartboiHottentotten ruhig. Jn Swakopmund iſt ein
ſtärkeres Zunehmen der Molenverſandung zu befürchten.

Der Gouverneur Leutwein meldet aus Rehoboth vom
Mittwoch Nomtſas iſt vor Ankunft der Verſtärkung von den

ottentotten genommen worden. Die Witbois ſammeln ſich in
ſſen bei Rietmond. Bei dem Ueberfall von Nathas durch

die Hottentotten haben der Tierarzt Oskar Albrecht und
rmer Hermann den Tod gefunden.
mkliche Meldung Jm Lazarett Otjimbinde ſind am

Typhus geſtorben am 12. Oktober Reiter Guſtav Kohn,
b. 17. April 1882 in Großhaſſelburg, Kreis Heiligenbeil,Dſpreugen, früher Artillerieregiment Nr. 2 am 14. Oktober

Reiter Friedrich Mögging, 10. Komp. des Regiments 2, geb.
23. Oktober 1882 in Ueberlingen am Bodenſee am 13. Oktober
Reiter Matthias Willems, geb. 15. Juni 1884 in Altenwald,
Kreis Saarbrücken. Jm Lazarett Otjoſondu iſt am 15. Okt.
am S geſtorben Gefreiter Karl Mattes, Maſchinen

wehr- Abteilung, geb. 14. Januar 1882 in Renquishauſen,Sberamt Tuttlingen, Württemberg. Reiter Johann

Tauchert, 3. Komp. Feldregiments 2, früher in Hartwich
waldau, Kreis Sagan, iſt am 7. Oktober im Lazarett Epukiro
am Typhus rben.

Nachträglich gemeldet Am II. r ſind bei Water
berg verwundet worden Unterveterinär Borowski (Trans
ort enski) durch einen Prellſchuß an der oberenHeiter Jäckel janaus

GardeUlanen Regiment 1, du
iter Richard Neubecker aus Groß-Münſterberg, früher
deDragonerRegiment 2, durch Prellſchuß in die rechteSchulter, Cefreiter eorg Striebel aus Attenweiler, früher

Jnfanterie- Regiment Nr. 124, Schuß in den Arm.
Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt, ihr Hinweis, daß

wegen der un günſtigen Landungs verhältniſſe
in Swakopmund die gleichzeitige Hinausſendung
aller dort notwendigen Truppen nicht angängig ſei,
werde von einer Seite nicht als ſtichhaltig erklärt.
Dort werde net daß bei gleichzeitiger Landung
die zunächſt Gelandeten vielleicht ein paar Tage un-
tätig auf die zuletzt Gelandeten warten müßten. Dem-
gegenüber betont die „Nordd. Allg. Ztg.“, jener Korreſpondenz
ſeien die großen Schwierigkeiten des Landens in Swakopmund
unbekannt. Es handele ſich bei der Landung eines Schiffes
mit drei Kompagnien nicht um ein paar Tage, ſondern um
drei bis vier Wochen. Jn der Nacht dürfe nicht gelandet
werden, und bei ſtarken Brandungen ſei auch am Tage
die Landung tagelang oft unmöglich. Wegen der
großen Schwierigkeiten ſei r verſucht worden, die alte, teil
weiſe verfandete Landungsſtelle zu benutzen, was aber wegen
der ſtarken Brandung ſchwierig ſei. Die Transporte könnten
daher nur in Abſtänden von mindeſtens drei Wochen forgen;
andernfalls habe man nur den Nachteil, daß die betreffende
Dampferlinie für die längere Zeit, die das Schiff auf der
Reede von Swakopmund liege, recht erhebliches Lagergeld
zahlen müſſe.

Der Bundesrat und die lippiſche Angelegenheit. Die
„Poſt“ veröffentlicht eine wohl aus bundesratlichen Kreiſen
ſtammende Darſtellung der Lage, in der ſich die Behandlung
der lippiſchen Angelegenheit zurzeit im Bundesrate befindet.

Darin wird hauptſächlich der Befürchtung entgegen-
getreten, daß es dem Bundesrate an der erforderlichen Un
befangenheit fehlen könnte, und mit beſonderer Betonung
wird die konziliante Art hervorgehoben, in der der
lippiſche Streitfall zwiſchen dem Miniſter Gevekot und den
Berliner amtlichen Kreiſen während der letzten Tage be
ſprochen worden iſt. Der Reichskanzler habe, was unter
den Anweſenden vielfach bemerkt worden ſei, den lippiſchen
Staatsminiſter Gevekot nach der Feſttafel im königlichen
Schloffe am 18. d. Mts. in ein längeres Geſpräch gezogen,
das ſich ſelbſtverſtändlich in erſter Linie um die lippiſche
Frage gedreht habe. Vorher ſchon habe Graf Poſadowsky
eine längere Unterredung mit dem Miniſter gehabt. Augen
blicklich liege die Sache bei den Bundesratsausſchüſſen für
Juſtizweſen und für Verfaffungsfragen. Trotz aller Be-
ſchleunigung werde die Materie bis zur Sonnabendsfitzung
des Plenums auf keinen Fall ſpruchreif ſein. Wenn Graf
Hohenthal als Referent bezeichnet werde, ſo beruhe dies
darauf, daß er das vorige Mal über die lippiſche Frage
referiert habe und es wohl auch diesmal tun werde. Gegen-
über der Annahme, daß die Mehrzahl der Bundesrats-
bevollmächtigten ſchon mit genau vorgeſchriebenen Direk
tiven verfehen ſei, und daß der Beſchluß des Bundesrates
auf eine Abſtimmung über verſchiedene, auch bis auf die
redaktionellen, genau umſchriebenen Regelungsmöglich-
keiten hinauslaufen werde, wird ausgeführt: Keiner von
den Bundesratsbevollmächtigten iſt bisher mit gebundener

Kreis t ePrellſchuß am linken Daumen,

Minifter Gevekot Gelegenheit gehabt,

u des feſtzuſtelen:

Freitag, 21. Oktober 1904.
Marſchroute nach Berlin gekommen, ſondern es handelt ſich
für die Regierungen und ihre Bevollmächtigten zunächſt nur
darum, Fühlung zu nehmen und ſich über die Beſtimmungen
zu orientieren. Während nun die Ausſchüſſe tagen, kann
natürlich daneben ein Austauſch der Anſichten zwiſchen den
beteiligten Staaten einerſeits und dem Reichskanzler oder
deſſen Vertretern anderſeits ſtattfinden. So hatte denn auch

außer mit dem
Reichskanzler und mit dem Grafen Poſadowsky auch noch
mit einer ganzen Anzahl weiterer Bundesratsbevollmäch-
tigter in einen Meinungsaustauſch zu treten. Dabei hat
man weder von der einen, noch von der andern Seite ver
ſucht, Stimmung zu machen, und insbeſondere hat, wie wir
hören, der Miniſter Gevekot diejenige Zurückhaltung be-
wahrt, die von Anfang an auf ſeiten der gegenwärtigen
Regierung in Lippe ſo angenehm aufgefallen iſt. Wir
glauben, daß Herr Gevekot die Reichshauptſtadt im Gefühle
vollfter Befriedigung über das, was er hier gehört, verlaſſen
haben wird. Das eine wird er nämlich zweifellos haben
feſtſtellen können: die Vertreter ſämtlicher Regierungen
werden ſich eifrig bemühen, dieſen Streit ohne Leiden-
fchaft in möglichſter Ruhe zum Austrag zu bringen, und
ſie haben das redliche Beſtreben, die Frage ausſchließlich
nach Rechtsgrundſätzen, wie es der Reichskanzler
in ſeinem Schreiben an den Abg. Hoffmann verkündet hat,
ihre Erledigung finden zu laſſen. Demnach dürfte die
lippiſche Regierung nicht mehr die geringſten Zweifel darin
haben, daß die Sache hier korrekt und bundesfreundlich be-
handelt wird.“

Deutſchland und der Tibet-Vertrag. Die „Nordd.
Allg. Ztg.“ ſchreibt „Angaben, die der „Times“ aus Peking
und Wien über die Einmiſchung der deutſchen Diplomatie in
Sachen des engliſchtibetiſchen Vertrages zugegangen ſind, verWeder bei hin noch bei

Stellen hat die deutſche Diplomatie
amtlich oder vertraulich Schritte getan. Der Vertrag zwiſchen

Großbritannien und Tibet wurde wnn durch Veröffentlichung in
einer Zeitung bekannt gemacht, ohne daß vorher der deutſche Geſandte

von dem Wortlaut des Vertrages oder einer Veröffentlichung unter
richtet geweſen iſt. Die Zeitung ſollden Vertragstert aus
Quelle erhalten haben. Von der deutſchen Geſandtſchaft konnte
ihr darüber keine Jnformation zugehen. Nach der Veröffent-
lichung fragte der deutſche Geſandte geſprächsweiſe auf dem
chineſiſchen Auswärtigen Amte, ob der in der Preſſe gemeldete
Wortlaut des Vertrages authentiſch ſei. Der Geſandte hob
dabei ausdrücklich hervor, daß Deutſchland an der Angelegen-
heit keinerlei Jntereſſe nehme. Das iſt alles.“

Penſionszulagen für Lehrer. Der Kultusminiſter hat den
Regierungen Mittel überwieſen zur Gewährung einmaliger Penſions
zulagen für Lehrer und Lehrerinnen an öffentlichen Volksſchulen, die
a um die Förderung des deutſchen Volksſchulweſens verdient gemacht
aben.

Das Reich und die Privatbeamten. Auf ein Geſuch um
Unterſtützung von Landwirtſchafts- Beamten betreffend Regelung der
Penſionen und Reliktenverſorgung der Privatangeſtellten von Reichs
wegen hat der Landwirtſchaftsminiſter erwidert, daß nach den Be
ſtimmungen des Reichskanzlers im gegenwärtigen Zeitpunkte noch nicht
die Abſicht beſteht, die Regelung dieſer Angelegenheit von Reichs wegen
in die Hand zu nehmen.

Se. Maj. der Kaiſer traf Mittwoch nacht um 1234 Uhr
wieder in Wildpark ein und begab ſich nach dem Neuen
Palais. Auf der Fahrt nach Dresden hatte Se. Maj. die
Vorträge des Chefs des Zivilkabinetts und des Chefs des
Militärkabinetts gehört

Donnerstag vormittag wurde in Werder an der Havel in
Gegenwart des Kaiſers das vom Bildhauer Hans Arnold geſchaffene
Standbild Kaiſer Friedrichs feierlich enthüllt. Werder
hatte Feſtſchmuck angelegt; Ehrenpforten waren errichtet. Der
Kreiskriegerverband und andere Vereine waren mit ihren Fahnen
aufmarſchiert. Am Denkmal, wo ein Prunkzelt errichtet war, ver
ſammelten ſich die Vertreter der Stadt Werder, die Geiſtlichkeit,
der Kreisausſchuß, ferner die Spitzen der Provinzialverwaltung,
der Kommandant von Potsdam Generalmajor von Lyncker, das Ge
folge des Kaiſers, nämlich Generaladjutant von Pleſſen, General
à la suite Graf von Moltke, die Flügeladjutanten Oberſtleutnant
von Plüskow und Major von Friedeburg, Hofmarſchall Graf Zedlitz
Trützſchler und der Chef des Militärkabinetts Generaladjutant
Graf Hülfen-Häſeler. Um 11 Uhr erſchienen zu Wagen Seine
Majeſtät der Kaiſer, der Kronprinz, die Prinzen Heinrich, Auguſt
Wilhelm, Oskar, Joachim und Friedrich Karl von Heſſen, die
Prinzeſfinnen Heinrich, Friedrich Karl von Heſſen und Viktoria
Luiſe. Eine K ie vom LehrinfanterieBataillon mit Fahne
und Muſik erwies die militäriſchen Ehrenbezeugungen,

Der Bürgermeiſter von Werder, Duemichen, hielt die
Feſtrede, in der er an die Anweſenheit Kaiſer Friedrichs in Werder
im Jahre 1871 erinnerte. Nach der Enthüllung wurden am Denk
mal zahlreiche Kranzſpenden niedergelegt. Den Prinzeſſinnen
wurden Blumenſträuße und Körbe mit erleſenem Werderſchen
Obſt überreicht. Unter brauſenden Hochrufen der Verſammelten
kehrten der Kaiſer und die anderen Fürſtlichkeiten nach dem Neuen
Palais zurück. Dem Schöpfer des Denkmals verlieh der Kaiſer
den Kronenorden vierter Klaſſe und dem Bürgermeiſter Duemichen
den Roten Adlerorden vierter Klaſſe,

Jhre Maj. die Kaiſerin beſuchte am Mittwoch mit der Groß
herzogin von Baden die Kaiſerin AuguſtaStiftung in Potsdam.

Beſuch. Donnerstag nachmittag ſind der Großherzog
und die Großherzogin von Mecklenburg-Schwerin mit der
Herzogin Cecilie in Wildpark eingetroffen, Zum Empfange
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waren der Kaiſer, die Kaiſerin, der Kronprinz, Prinz und
Prinzeſſin Heinrich, ſowie die übrigen zur Zeit im Neuen
Palais weilenden Mitglieder der königlichen Familie er
ſchienen. Nach ſehr herzlicher Begrüßung fuhren die Herr-
ſchaften nach dem Neuen Palais.

Die Landesdirektoren, die am 15. d. Mts. in Berlin
zu einer Konferenz zuſammengetreten waren, haben über
die dem kronprinzlichen Paare bei ſeiner bevorſtehenden
Hochzeit darzubringende Gabe verhandelt und ſind dabei
übereingekommen, daß jede Provinz für ſich nach
ihrer Eigenart ihre Gabe darbringen ſoll.

Der Reichskanzler Graf v. Bülow empfing am Donnerstag
nachmittag den in Berlin eingetroffenen öſterreichiſchungariſchen

Botſchafter v. Szögheny zu einer längeren Unterredung.
Der Kultusminiſter hatte Mittwoch abend die Gäſte, die der

Eröffnung des Kaiſer Friedrich-Muſeums beigewohnt hatten, zu
einer Abendgeſellſchaft eingeladen.

Auszeichnungen. Der „Reichsanzeiger“ ſchreibt: Dem
Vizeadmiral à la suite der Marine Freiherrn von Secken-
dorff, Hofmarſchall des Prinzen Heinrich, iſt der Stern zum
Roten Adlerorden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub und der Königlichen
Krone, dem Oberbürgermeiſter Zweigert in Eſſen a. d. Ruhr der
Rote Adlerorden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub verliehen worden.
Dem Präſidenten des Evangeliſchen Oberkirchenrats Voigts iſt
der Charakter als Wirklicher Geheimer Rat mit dem Prädikat
Exzellenz verliehen worden.

Aus der Marine. Der Perſonalbeſtand der Kaiſerlichen
Marine wird im kommenden Rechnungsjahr die Zahl 40 000 über-
ſchreiten. Der jetzige Beſtand beträgt etwa 38 000, darunter 1700
Offiziere, 1200 Marine Aerzte, 1652 Deckoffiziere, 7866 Unter
offiziere, 25 500 Gemeine. Seit dem Jnkrafttreten des Flotten
geſetzes betrug die jährliche Vermehrung 1900 (1553 Mann), 1901
(2837), 1902 (2370), 1903 (2277), 1904 (2340), was durch

ſchnittlich den Forderungen des Geſetzes entſpricht. Eine Sorge,
daß Perſonenmangel entſtehen könne, iſt nicht vorhanden, da wegen
der völligen Neugeſtaltung des Dienſtes der Kriegsſchiffsmatroſe
nicht ausſchließlich der ſeemänniſchen Bevölkerung und der Handels
marine entnommen zu werden braucht.

Trauergottesdienſt. Jn der katholiſchen Hofkirche zu Dresden
fand Donnerstag vormittag 11 Uhr ein Trauergottesdienſt ſtatt,
dem der König, die Königin-Witwe, die Prinzen Johann Georg
und Max, die Prinzeſſin Mathilde, die Erxzherzogin Maria
Joſepha, die Erzherzöge Franz Ferdinand und Karl, die hohen-
zollernſchen und württembergiſchen Herrſchaften, die Hof- und
Staatswürdenträger, die Hof- und Militärchargen, die Damen und
Herren der Hofgefellſchaft und die fremden Militärabordnungen
beiwohnten.

Dank. Das „Dresd. Journ.“ veröffentlicht folgenden Erlaß
des Königs:

„Jn der tiefen Trauer über das Hinſcheiden des Königs Georg,
meines teuren, nun in Gott ruhenden Vaters, haben meinem Herzen
die überaus zahlreichen Kundgebungen aufrichtiger Liebe und Treue,
welche mir aus allen Kreiſen meines Volkes zugegangen ſind, außer-
ordentlich wohlgetan. Es drängt mich, meinen herzlichſten, tief
gefühlten Dank hierfür zur allgemeinen Kenntnis zu bringen.“

Gräfin Luiſe Montignofo, die ehepnalige Kronprinzeffin von
Sachſen, hatte ein Kreuz weißer Blumen, das eine Aktlasſchleife mit
dem Namen Luiſe trug, zur Beiſetzung des Königs Georg von
Sachſen geſandt. Das Kreuz wurde am Sarge niedergelegt.

Bei der Landtagserfatzwahl im Wahlbezirk Kaſſel 12
wurden 187 Stimmen abgegeben, die ſämtlich auf den
Reichsgerichtsrat Dr. Spahn (Ztr.) fielen.

Die Herrenhauskommiſſion für Kirchenſtenergeſetz, die am
18. Oktober ihre Arbeiten aufnahm, hat nun einen ſchriftlichen
Bericht erſtattet. Sie beantragt eine Reſolution, durch die die Re
gierung erſucht werden ſoll, auf geſetzliche Maßnahmen Bedacht zu
nehmen, damit die Heranziehung der gewerblichen Unternehmer und
der juriſtiſchen Perſonen (Aktien-, Kommanditgeſellſchaften, Ge
werkſchaften uſw.), ſowie der Forenſen zu den Kirchenlaſten er
möglicht werde.

Pakete nach Oſtaſien. Die deutſche Oſtafrika
linie in Hamburg befördert mit ihren Dampfern an Marine
angehörige auf der oſtafrikaniſchen Station Privatpakete bis zu
10 Kilogramm Gewicht in jedem zweiten Monat des Jahres fracht
frei. Die Spedition erfolgt koſtenlos durch die Spediteure Matthias
Rohde u. Co. in Hamburg.

Die Referendare. Nach der amtlichen Ueberſicht im „Juſtiz
Min. Bl.“ iſt die Zahl der bei den preußiſchen Gerichten beſchäftigten
Referendare im Laufe des letzten Jahres wiederum beträchtlich ge
ſtiegen. Sie betrug am 1. Auguſt 1903 5718, am 1. Auguſt 1904
dagegen 6154, iſt alſo um 436 oder 7,6 v. H. gewachſen. Jm
Jahre 1892 hatte die Zahl der Referendare in Preußen 2973 be
tragen, ſie hat ſich alfo in den letzten zwölf Jahren mehr als ver
doppelt. Von den dreizehn preußiſchen Oberlandesgerichtsbezirken
hat die größte Zahl von Referendaren der Kammergerichtsbezirk
mit 988 gegen 920 im Vorjahre und 624 im Jahre 1892, dem
nächſt folgt der Oberlandesgerichtsbezirk Köln mit 837 (782 und
432), Breslau mit 722 (662 und 306), Hamm mit 696 (647 und
242), Celle mit 594 (594 und 233) und Naumburg mit 593 (557
und 308). Am niedrigſten iſt die Zahl in Poſen 207 (209 und 84)
und Kiel 182 (174 und 74). Gegen das Vorjahr g nur zwei
Oberlandesgerichte, Poſen und Stettin, eine Abnahme der
Referendare um zwei und einen

Ausland.
OeſterreichUngarn

Eine Zentrumspartei in Oeſterreich.
Das katholiſche Zentrum beriet über die Anregung einer

einigung mit den ChriſtlichSozialen, um im Reichsrate eine ä
rtei wie das deut tru bilden. Die Vereiniguntig ſahlenden neten wurde als eine politiſche Writ
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keit erklärt, und bedauert, daß die chriſilich-ſoziale Preſſe ſtörend ein
greife. Die Verhandlungen ſollen weitergeführt werden.

Frankreich.

Miniſterpräſident Combes.
Die nationaliſtiſchen Zeitungen verbreiten neuerdings über

einſtimmend die Meldung von einer Spaltung in der Regierungspartei,
die den nahe bevorſtehenden Sturz des Miniſterpräſidenten Combes
zur Folge haben ſoll. Von Seiten der wird dies lebhaft
beſtritten, obwohl nicht zu leugnen iſt, daß die Beſchlüſſe des letzten
Parteikongreſſes der Radikalen in Toulouſe bisher zu keinem praktiſchen
Ergebnis geführt haben. Viele Radikale und Diſſidenten traten bisher
trotz der angedrohten Ausſchließung nicht dem republikaniſchen Block bei,
ſodaß die Lage des Miniſterpräſidenten vor unangenehmen Ueber
raſchungen durchaus nicht geſichert iſt.

Jtalien.
Die Wahlen.

„Popolo Romano“ ſchreibt, in der Programm Erklärung der Re
gierung ſei die Kürze der Stelle bezüglich der auswärtigen Politik auf
efallen. Es ſei aber nicht angezeigt geweſen, in einer Darlegung, die
ch an die Wählerſchaft richte, ſich über dieſen Punkt mehr als dringend

nötig zu verbreiten, da die allgemeinen Linien der auswärtigen Politik
der Regierung von allen auf dem Boden der Verfaſſung ſtehenden
Parteien angenommen ſeien und von dieſen anerkannt werde, daß

eine unentbehrliche Bedingung einer guten auswärtigen
olitik iſt.

Bisher hat ſich der Wahlkampf ruhig abgeſpielt, doch befürchtet
man für den nächſten Sonntag größere Ünruhen, da ſchon jetzt von
allen Seiten Wahlverſammlungen angekündigt ſind. Die Miniſter
werden erſt in den letzten Tagen vor der Wahl ſprechen. Nach der
allgemeinen Annahme ſoll Miniſterpräſident Giolitti bei den Wahlen
einen bedeutenden Sieg erringen.

Spanien.

n Die Leiche der Prinzeſſin von Aſturien
iſt Donnerstag nachmittag im Escorial eingetroffen und mit großerFeierlichkeit beigeſetzt worden. getreff groß

In der Gaceta de Madrid wird der älteſte Sohn der verewigten
Prinzeſſin von Aſturien, Prinz Alfons, zum Thronfolger
proklamiert; der Titel Prinz von Äſturien bleibt vorläufig vakant.

Türkei.
Der türkiſche Kommiſſar in Sofig

3 Jeuh Bei iſt in der vergangenen Nacht nach ſchwerer Krankheit
geſtorben.

Dänemark.
Aus dem Parlamente.

Jm Folkething führte der Miniſterpräſident Deuntzer bei der erſten
Leſung des Budgets aus, die Bemühungen zur Erreichung der dauernden
Reutralität Dänemarks ſeien ſtetig fortgeſetzt worden und hätten im
letzten Jahre recht bedeutende Fortſchritte gemacht. Die Regierung,
erklärte der Miniſterpräſident weiter, wünſche, den Parlamentarismus
zu ſtützen und zu erweitern, der die einzige Form darſtelle, unter der
das Volk an der Leitung des Landes teilnehmen kann.

Aſien.
Die Lage in Tibet.

Die Meldung, daß die Engländer das tibetiſche Chumbital 75 JahreJang zu beſetzen beabſichtigen, bis die Tibeter die ihnen er
Entſchädigung bezahlt haben, überraſcht in Petersburg um ſo weniger,
als man von vornherein überzeugt war, daß der engliſchtibetiſche Ver
mag nichts anderes bedeutet als die Einverleibung Tibets
in den engliſchen Machtbereich, was Rußland allerdings nie
zugeben wird. Es ſteht ſeſt, daß ruſſiſche Truppen ſofort nach
r Der ung des Krieges in Oſtaſien Nordtibet beſetzen

erden.
Dem „Reuterſchen Bureau“ wird aus Pharhy in Tibet vom

17. ds. gemeldet: Das Hauptquartier und die rechte Kolonne der
engliſchen Expedition ſind hier eingetroffen. Der Marſch über die
Päſſe war mit furchtbaren Anſtrengungen verbunden. 72 Leute
fielen unterwegs vor Ermattung um und baten, man möge ſie
ſterben laſſen; der Nachhut gelang es jedoch, alle Erſchlafften nach
e zu bringen. Jn der Nacht zum 17. Oktober fiel ſo viel

chnee, daß die Zelte unter ſeiner Laſt zuſammenbrachen; zwei
Mann ſtarben während der Nacht. Der weitere Rückmarſch muß,
da alle Wege verſchneit ſind, unterbrochen werden.

Wie dem „Reuterſchen Bureau“ mitgeteilt wird, war in
Lhaſſa das Abkommen getroffen, daß die Tibetaner die Ent
ſchädigungsſumme in Raten von einem Lakh Rupien jährlich ab
zahlen ſollten. Obgleich ausgemacht war, daß die vertragsmäßige
Beſetzung des Tſchumbitales bis zur vollſtändigen Bezahlung der
Entſchädigungsſumme dauern ſolle, ergibt das geſtrige amtliche
Dementi augenſcheinlich, daß die heimiſche Regierung dieſe Regelung
nicht beſtätigt hat. Ebenſo war in Lhaſſa das Abkommen getroffen,
daß der britiſche Vertreter in Gyangtſe das Recht haben ſolle, nach
Lhaſſa zu gehen, um die Fragen zu erledigen, die ſeine Anweſenheit
dort erheiſchen.

Der Krieg in Oſtaſten,
General Kuropatkin meldet dem Zaren unter dem

19. Oktober: Es haben keine Kämpfe ſtattgefunden. Als
unſere Kavallerie am 18. Oktober 6 Werſt öſtlich vom Dorfe
Taduſanpu eine Rekognoszierung ausführte, zog ſich die
Vorhut der Japaner feuernd eilig zurück. Bei der Ver-
folgung des Feindes ſtießen die Kavallerie- Abteilungen in
Sandepu auf bedeutende Streitkräfte, und zwar auf Jn-
janterie mit Maſchinengewehren und Artillerie. Der Feind
eröffnete das Feuer und zwang dadurch unſere Kavallerie,
die Verfolgung aufzugeben. Eine Streifwache wurde, 200
Schritt vom Feinde entfernt, mit Maſchinengewehrfeuer
empfangen. Die Pferde der Koſaken wurden getötet. Der
Führer der Streifwache und ein Koſak wurden verwundet.

Der „Birſchewija Wjedomoſti“ wird von ihrem Bericht
erſtatter aus Mukden vom 19. Oktober telegraphiert: Eine
Koſakenabteilung des Generals Miſchtſchenko kam mit zwei
Bataillonen des Feindes ins Gefecht. Das Feuer der
ruſſiſchen Artillerie war ſo ſtark, daß der Feind gezwungen
wurde, ſein Feuern einzuſtellen. Die Jnfanterie auf un
ſerer Weſtfront ging zurück. Eine Abteilung der Vorpoſten
umzingelte ein Bataillon der Japaner und zwang es zur
Uebergabe der Waffen. Die Ruſſen haben Stellungen im
Süden des Dorfes Schahe beſetzt. Die Japaner gehen
langſam zurück.

Wie ein Telegramm des „Globe“ aus NewYork
meldet, ſoll Kuropatkin den allgemeinen Rück-
zug nach Mukden begonnen haben, und man nimmt
an, daß er nicht verſuchen wird, die Stadt ſelber zu halten,
ſondern ſich nach Tieling zurückziehen wird, um dort ſeinen
nächſten Widerſtand zu bieten. Der Plan gehe von der
Vorausſetzung aus, daß er im Stande ſein würde, den
r rluß unbehelligt von den Janganern überſchreiten zu

nnen.
Die Londoner Abendblätter veröffentlichen ein Tele-

gramm aus Tokio, demzufolge Oyama meldet, er hoffe, be
reits in der nächſten Woche in Mukden einzurücken.

Wie aus Tokio gemeldet wird, räumten die Ruſſen ihre
letzten Stellungen, die ſie noch ſüdlich vom Schahofluß inne-
hatten, und gingen bis zum ſüdlichen Ufer des Hunho zurück.
Angeblich ſollen ſie den Rückzug noch weiter fortſetzen,

Dem „Standard“ wird aus Kurokis Hauptquartier vom
17. Oktober gemeldet, Kuropatkin kämpfe ein Rückzugsgefecht
Es erſcheine aber nicht unmöglich, daß er trotz der gemachte.
o Erfahrungen noch einmal angreife, da ſeinen Leuten
befohlen ſei, ſich unter keinen Umſtänden auf Mukden
zurückzuziehen.Lelelbe Berichterſtatter meldet vom 18. Oktober die Ver

nichtung eines ruſſiſchen Bataillons bei Ueberſchreitung dese Das Bataillon ſei von Japanern eingeholt und
durch 9 gſhiingege faſt vollſtändig vernichtet worden.
Dies ſei die erſte bemerkenswerte Leiſtung der Maſchinengewehre
in dieſem Kriege. Am Nordufer des Schaho wird zwar un
unterbrochen gekämpſt, doch verlangſamte ſich das Feuer.

Meldung des Reuterſchen Bureaus aus Okus Haupt
guartier vom 18. Oktober Ein japaniſches Detachement von
fünf Bataillonen und drei Batterien, das auf der Verfolgung
z weit öſtlich der Eiſenbahn geriet, wurde von 12 Bataillonen
er Ruſſen angegriffen und büßte dabei acht Geſchütze ein.

Das allzugroße Selbſtvertrauen der japaniſchen Soldaten trägt
Schuld an dem Vorkommnis.

W rDie zweite ruſſiſche Armee in der Mandſchurei unter
General Griepenberg wird ausſchließlich aus den Diviſionen
der Militärbezirke Kiew und Tiflis gebildet werden. JhreGeſamtſtärke voll 200 000 Mann mit 860 Geſchützen erreichen.

Jn einem längeren, die Friedenspermittlungen betreffen
den Artikel weiſt die „Kölniſche Zeitung“ darauf hin, daß
jeder Vermittlungsverſuch, auch in gelindeſter Form,
heute als eine Unfreundlichkeit betrachtet und dem Staate,
der ihn unternähme, arg verdacht werden würde. Von
engliſcher Seite ſei wiederholt behauptet worden,
Deutſchland ſtehe einem Friedenskongreß ſympathiſch gegen-
über, ſei ſogar nicht abgeneigt, vereint mit Amerika
hierzu den erſten Schritt zu tun. Andererſeits werde
Deutſchland gleichfalls von engliſcher Seite vorgeworfen, es
hätte alle möglichen Geheimverträge mit Rußland abge-
ſchloſſen, die mit der Neutralität Deutſchlands im Wider
ſpruch ſtänden. „Beide Behauptungen“, fährt das Blatt
fort, „ſind gleichmäßig falſch und heben ſich untereinander
auf. Nach wie vor denken wir nicht daran, uns von ſtrenger
Neutralität zu entfernen. Abweichende Ratſchläge würden
am allerwenigſten für die wohlerwogenen Entſchließungen
Deutſchlands von Einfluß ſein. Die Geſchäfte eines politi-
ſchen Maklers ſind außerordentlich undankbar. Ein ſeiner
Verantwortlichkeit bewußter Staatsmann kann nicht daran
denken, ſich durch humanitäre Regungen in eine Aktion ein-
zulaſſen, deren Rückſchlag eigene Landsleute treffen kann.
Vielleicht iſt es nützlich, dieſe Wahrheiten immer wieder von
neuem zu betonen und darauf hinzuweiſen, daß für Deutſch-
land in ſeinem wohlverſtandenen Jntereſſe die einzig mög-
liche Politik auf vollſtändiger Neutralität beruht.“

Prinz Karl Anton von Hohenzollern iſt am 18. d. Mts.
in Dalny eingetroffen.

x

Tokio, 19. Okt. (Meldung des „Reuterſchen Bureaus“.) Die
Regierung beſchloß, durch die Vermittlung der amerikaniſchen Botſchaft
in Petersburg dagegen Einſpruch zu erheben, daß ruſſiſche Truppen in
chineſiſcher Verkleidung kämpfen. Das japaniſche Auswärtige Amt gibt
bekannt, daß am 4. Oktober ruſſiſche Schützen in chineſiſcher Kleidung
die Japaner auf der Straße nach Mukden angegriffen und ſie auch
an anderen Stellen zu überrumpeln verſuchten. Die Anlegung von
regelwidriger Bekleidung verftoße gegen das Völkerrecht und ſei beſonders
für die Chineſen gefährlich, da man auf große Entfernungen nicht ent
ſcheiden könne, ob man Chineſen oder Ruſſen vor ſich habe.

London, 20. Okt. Dem „Daily Telegraph“ wird aus Tſchifu
den 20. ds. gemeldet: Von Dalny gehen immer noch Belagerungs-
geſchütze nach Port Arthur ab. Große Verſtärkungen werden nach
Genſan geſchickt. Bei den MigotaoJnſeln iſt ein japaniſches Schiff,
das Weizen geladen hatte, geſcheitert.

London, 20. Okt. Die ruſſiſchen Erfolge in der Mandſchurei
rufen hier eine umſo verzagtere Stimmung hervor, als die Berichte der

Zeitungen noch bis Dienstag abend den fluchtartigen Rückzug Kuropatkins
meldeten.

Von einer neuen japaniſchen Anleihe kann augenblicklich keine
Rede mehr ſein. Man muß vielmehr bei weiteren Mißerfolgen der
Japaner eine regelrechte Panik unter den Beſitzern von japaniſchen Wert
papieren befürchten.

Kopenhagen, 20. Okt. Die äuswärts verbreitete Meldung
von einer Erkrankung der Kaiſerin-Witwe von Rußland iſt Ritzaus
Bureau zufolge unbegründet. Die Kaiſerin hat geſtern an der Mittags
tafel und auch an der Teegeſellſchaft teilgenommen.

Skagen, 20. Oktober. Früh morgens kamen in der Aalbaeker
Bucht ſüdlich von Skagen 8 Kriegsſchiffe der ruſſiſchen Oſtſee-Flotte
an, gegen 8 Uhr paſſierten 8 weitere Kriegsſchiffe Hirtsholm nordweſt
gehend. Alle Kriegsſchiffe gingen in der Bucht vor Anker, wo auch
4 Kohlendampfer liegen.

London, 20. Okt. Nach einer Meldung des „Standard“ aus
Tokio, den 19. ds. iſt das japaniſche Parlament zum 28. November
einberufen worden. Der Kontrakt betreffend die Ernennung des Japaners
Mogata zum finanziellen Beirat von Korea iſt unterzeichnet worden.

Köln, 20. Okt. Der „Kölniſchen Zeitung“ wird aus Petersburg
telegraphiert, die trausſibiriſche Linie werde auf Beſehl des Zaren
entſprechend dem Vorſchlage des Verkehrsminiſters zweigeleiſig ausge
baut werden.

Aus Nah und Fern.
Schiffahrtshindernis. Die durchgehende Schiffahrt auf dem

Dortmund-Emskanal war bekanntlich durch den Einſturz des Hauptes
der Schleuſe zu Meppen unterbrochen, iſt jedoch geſtern wieder eröffnet
worden. Es iſt danach in wenigen Wochen gelungen, das entſtandene,
außergewöhnlich ſchwere Schiffahrtshindernis zu beſeitigen.

Nebel auf See. Der Dampfer „Pretoria“ der HamburgAmerika-
Linie, der am 8. Okt., 7 Uhr abends von NewYork abgegangen und
am 18. in Dover fällig war, iſt am 20. Okt., um 1 Uhr nachmittags
angekommen, da er während der letzten zwei Tage dichten Nebel an
traf und infolgedeſſen langſam fahren mußte. z

Chirurgenkongreß in Paris. Präſident Loubet empfing die
hervorragendſten Teilnehmer am Chirurgenkongreß, darunter die
Profeſſoren Czerny orpergr v. Mikulicz-Radecki (Breslau), von
Bergmann und Sonnenburg (Berlin).

Die flüchtenden Japaner. Eine Abordnung des Vaterländiſchen
Frauenvereins in Bremerhaven begab ſich Mittwoch nachmittag an Bord
der „Gera“, um den in der Nacht vorher eingetroffenen japaniſchen

en, 117 Perſonen, Gaben zu überreichen. Der japaniſche
onſul Nößler aus Bremen ſprach Worte des Dankes und Legations-

attachee Dr. Kitutſchi-Berlin forderte die anweſenden Japaner zu einem
kräftigen „Banzai“ auf Bremerhaven auf. Jhre Weiterbeförderung erfolgt
vorausſichtlich mit dem Dampfer „Willehad“ am 25. d. Mts.

Deutſche in Konſtantinopel. Zu Ehren der etwa 100 Fahr
äſte des Dampfers „Schleswig“ vom Norddeutſchen Lloyd, der inKonſtantinopel anlegte, veranſtaltete die Gemahlin des deutſchen Bot

ſchafters Frhrn. Marſchall v. Bieberſtein im Botſchaftspark in Therapia
ein Gartenfeſt. Freitag abend gibt der Kapitän des Schiffes dem
deutſchen Botſchafter nebſt dem Perſonal der Botſchaft und ihren Damen

ein Diner an Bord.
f S Orientaliſt Regierungsrat Dr. Emil Schlagintweit iſt ge
torben.

Peſt. Jn Konſtantinopel iſt für die Herkünfte aus Port Said,
Damiette und Smyrna infolge dort vorgekommener Peſtfälle ärztliche
Unterſuchung angeordnet worden.

Anarchiſt. Jn Barcelona wurde ein als gefährlich bekannter
Anarchiſt namens Pedro Soſteras verhaftet, bei dem belaſtende Schriften
gefunden wurden.

Das boshafte Telephon. Die „Oppelner Nachrichten“ bringen
folgende Richtigſtellung: „Jn dem geſtern abend von uns
ausgegebenen Extrablatt iſt in einem Teile der Auflage irrtümlich
infolge unverſtändlicher telephoniſcher Meldung von einer Krieg s-
erklärung des „Fähnrich Liebhold“ anſtatt von
Hendrik Witboi die Rede.“

Heer und Marine.
Perſonal Veränderungen. Abſchiedsbewilli-

gungen. Jm Beurlaubtenſtande. Berlin, den 18. Ok
tober. Der Abſchied bewilligt: 6] Tolkiehn, Oberlt. der
Landw.Jnf. 2. Aufgebot (Jnſterburg), H Thiem, Hauptm. der
Landw.Jnf. 2. Aufgebots (Gneſen), mit der Erlaubnis zum
Tragen ſeiner bisherigen Uniform, 6 Jentges, Oberlt. des Landw.
Trains 2. Aufgebots (Bromberg), S v. Rochow, Rittm. der Reſ.
des Kür.Regts. Nr. 6 (Potsdam), S Dittmann, Hauptm. der
Landw.-Feldart. 1. Aufgebots (IV Berlin), beiden mit der Er
laubnis zum Tragen ihrer bisherigen Uniform, Model, Oberlt.
der Landw.Jnf. 2. Aufgebots (Guben), mit der Erlaubnis zum
Tragen der Landw.ArmeeUniform, 0] Ritter u. Edler Herr von
Berger, Lt. der Reſ. des Jnf.Regts. Nr. 153 (1 Berlin 9 Engel
hard, Lt. der Landw.Kav. 1. Aufgebots (IV BVerlin), 0 Bur-
meiſter, Lt. der Landw.-Feldart. 1. Aufgebots (IV Berlin),
Brückner, Rittm. der Reſ. des Ulan.Regts. Nr. 6 (Aſchersleben),
mit der Erlaubnis zum Tragen ſeiner bisherigen Uniform,
o Schiller, Oberlt. der Landw.Jnf. 2. Aufgebots (Halle a. S.
o Lange (Poſen), [0] Faehndrich (Schroda), Hauptleute der
Landw.-Inf. 1. Aufgebots, mit der Erlaubnis zum Tragen der
Landw.ArmeeUniform, S Burckhardt (Samter), Lt. der Landw.
Jnf. 2. Aufgebots, s Coates, Rittm. der Landw.Kav. 1. Auf-
gebots (Ratibor), mit der Erlaubnis zum Tragen ſeiner bisherigen
Uniform, s Eigel, Hauptm. der Landw.Jnf. 1. Aufgebots (Elber-
feld), mit der Erlaubnis zum Tragen der Landw.ArmeeUniform,
o Stavpenhorſt, Oberlt. der Landw.Jnf. 2. Aufgebots (Vielefeld),
(0] Baſſe, Oberlt. des Landw.Trains 2. Aufgebots (Hagen),
o Aretz (Aachen), S Reimbold (Köln), Oberlts. der Landw. Juf.
2. Aufgebots, o Niedermaier (Neuwied), (0] Frhr. v. Bourſcheidt
(1I1 Trier), Lts. der Landw.Jnf. 2. Aufgebots, S Baltzer, Oberlt.
der Landw.-Jnf. 2. Aufgebots (Lübeck), S Leitzmann, Leutnant
der Landw.Jnf. 2. Aufgebots (Kiel), S Epping, Lt. des Landw.
Trains 2. Aufgeb. (I Hamburg), 6 Franke, Hauptm. der Landw.
Jnf. 2. Aufgebots (II Braunſchweig), init der Erlaubnis zum
Tragen der Landw.-Armee-Uniform, Stock (I Braunſchweig),
o Müller (II Braunſchweig), S Wolff (Göttingen), 0 Ziegler
(Hildesheim), Heumann, 8 Barnſtedt (II Oldenburg),
Oberlts. der Landw.Jnf. 2. Aufgebots, 0] Ziegler, Lt. der Ref.
des Jnf.-Regts. Nr. 113 (Lüneburg), dieſem behufs Nachſuchung
der Auswanderungserlaubnis, Frhrn. v. Babo, Hauptm. der
Landw.-Jnf. 2. Aufgebots (Mannheim), mit der Erlaubnis zum
Tragen der Landw.ArmeeUniform, S Wielandt, Oberlt. der
Landw.Jnf. 2. Aufgebots (Freiburg), Kiefer, Lt. der Landw.Jnf.
1. Aufgebots (Donaueſchingen), Rieve, Oberlt. der Landw.
Jnf. 2. Aufgebots (PreußiſchStargard), mit der Erlaubnis zum
Tragen der Landw.Armee-Uniform, Walter (Danzig),
0 Raapke (Deutſch-Eylau), Oberlts. der Landw.Jnf. 2. Aufgeb.,
o. Sehberth (Höchſt), o Hardt (Wetzlar), Hauptleute der Landw.
Jnf. 1. Aufgebots, beiden mit der Erlaubnis zum Tragen ihrer bis
herigen Uniform, S Zeihe, Hauptmann der Landw.Jnf. 1. Aufgeb.
(Oberlahnſtein), mit der Erlaubnis zum Tragen der Armee-Unif.,
o Ronnefeldt, Oberlt. der Landw.-Feldart. 2. Aufgebots (Frank-
furt a. M.), 0 Stockhauſen, Lt. der Landw.Jnf. 2. Aufgebots
(Frankfurt a. M. 8 Frhr. v. Starck, Lt. der Landw.-Kav. 2. Auf
gebots Darmſtadt), o Mueller, Hauptm. der GardeLandw.
Schützen 2. Aufgebots (Stralſund), mit der Erlaubnis zum Tragen
der Landw.ArmeeUniform, o! Grimm, Hauptm. der Landw.
Jäger 1. Aufgebots (Wiesbaden), mit der Erlaubnis zum Tragen
ſeiner bisherigen Uniform, S Strömer, Oberlt. der Landw.Jäger
2. Aufgebots (Brieg), Gieſecke, Lt. der Reſ. des JägerBats.
Nr. 9tLübeck), dieſem behufs Ueberführung zum Sanitätsperſonak,
o Frank, Lt. der Landw.-Fußart. 2. Aufgebots (Wetzlar),
o Benkwitz, Lt. der Reſ. des Pion.-Bats. Nr. 15 (Straßburg),
auf Antrag des Bezirkskommandos, o Gebhard, Hauptm. der
Landw. 1. Aufgebots der Telegraphentruppen (Gera), mit der
Erlaubnis zum Tragen ſeiner bisherigen Uniform.

Kaiſerliche Schutztruppen. Berlin, den 18. Ok
tober. 'o! v. Winterfeld, Fürſt, Lts. in der Schutztruppe für
Südweſtafrika, 6 Frhr. v. u. zu Egloffſtein, Lt. in der 2. Feldart.
Abteil. derſelben Schutztruppe, zu Oberlts., S Koeppen, Aſſiſt.
Arzt in der Schutztruppe für Südweſtafrika, zum Oberarzt, be
fördert. S Jördens, Oberlt. im Eiſenb.Bat. der Schutztruppe
für Südweſtafrita, ein Patent feines Dienſtgrades verliehen.

Sport und Jagd.
Reunen zu Berlin-Karlshorſt, Donnerstag, den 20. Oktober.

J. Nelken-Hürden-Rennen. 2000 Mk. 2500 w. Hrn.
Balduins „Antipathie“ 1., Hrn A. Bolles „Freiſchwimmer“ 2.,
Hrn. A. Kaſtens „Fröhlich“ 3. Tot.: 18 für 10. Platz 28, 36 und
68 für 20. Neun liefen.

II. Preis von Schönweide. 3200 Mk. 4000 m. Hrn.
K. v. Tepper-Laskis „Farolgo“ 1., Hrn. v. Wedels „Edelfräulein“ 2.,
Hrn. F. E. Kelchs „Jlex 1.“ 3. Tot.: 22 für 10. Platz 23 und 25
für r Vier liefen.

J. Preis von Joachimsthal. 2500 Mk. 3200 m.
Hrn. J. Kühns „Karnickel“ Hrn. K. v. Tepper-Laskis „Mum-
clas“ Hrn. H. v. Treskows. „Juchhe“ 3. Totes Rennen um den
erſten Platz. Tot.: 2 X 17 für 10.

IV. Großer Preis von Karlshorſt. Ehrenpreis und
30 000 Mk. 6000 m. Hrn. K. v. Tepper-Laskis „Wohlfahrts“ l.,
Lt. Liplens „Mandarin“ 2., Lt. v. Griesheims „Miſſie“ 3. Tot.:
17 für 10. Platz 32, 54 und 128 für 20. Elf liefen.

V. Märkiſches Hürdenrennen. 3000 Mk. 3200 w.
Hrn. R. Haniels „Poſte Reſtante“ 1., Hauptm. R. Spiekermanns
„Hausherr“ 2., Hrn. M. v. Lutz' „Sankt Bernhard“ und Hrn.
F. Schmidts „Armbruſt“ liefen totes Rennen um den dritten Platz.
Tot.: 38 für 10. Platz 25, 30 und 2)(23 für 20. Sieben liefen.

VI. Preis vom Juliusturm. 2800 Mk. 4000 m. Lt.
Graf Kanitz' „Steuermann“ 1., Lt. W. Sulzbergers „Affe“ 2.,
Graf M. BethuſyHucs „Maximus 1.“ 3. Tot.: 51 für 10. Platz:
33 und 27 für 20. Fünf liefen.

VN. Bollensdorfer Handikap. 1500 Mk. 1600 m.
Mr. Fairs „Rothtraut“ 1., Hrn. T. Morrows „Tarbonſch“ 2.,
Frhrn. G. v. Maltzans „Halbmond“ 3. Tot.: 93 für 10. Platz
31, 25 und 24 für 20. Sieben liefen.

Letzte Telegramme.
Petersburg, 20. Okt. r der Ruſſiſchen Tele

graphenAgentur.) Die hieſige Abteilung der Aſſociated Preß
erklärt, ſie ſei ermächtigt, die Nachricht, daß die Regierung der
Vereinigten Staaten beabſichtige, den kriegführenden Parteien
ihre guten Dienſte zur Wiederherſtellung des Friedens an
zubieten, kategoriſch zu widerlegen. Die Regierung der Ver

Staaten habe niemals etwas derartiges im Sinne
gehabt.
NMukden, 20. Okt. Die große Schlacht am Schuho endete

damit, daß ſich die beiden Armeen Front gegen Front gegen
überſtanden, nur durch den Schaho getrennt. Der Ar
tillerie-Zweikampf wurde am 18. und 19. Oktober den
ganzen Tag über fortgeſetzt. Das ruſſiſche Zentrum rückte
Tag für Tag etwas vor unter einer heftigen Kanonade.
Auf ihrem linken Flügel hielten die Ruſſen ſeit dem 16. Okt.

trotz

angr
ſetzt.
einen

g—z

ſodaf
den

hat l
Schi

einige
Gefän

Wett

dabei
c

Ne

Halle
Troth
Alslel

Leitn
Außi.
Dres
T org
Witte
Roßl
Aken
Barb
Mag
Tang
Witt
Lenz
Döm
Darc
Laue



v c

w. D77

v R o V

s.

n.

v. v c

trotz andauernder Beſchießung und zahlreicher Jnfanterie-
angriffe eine ausgezeichnete Stellung auf einer Anhöhe be
jetzt. Sie verſuchten mittels Mörſern die Japaner von
einem kleinen, in der Ebene liegenden Hügel zu vertreiben.

Die letzten Regenfälle haben die Flüſſe anſchwellen laſſen,
ſodaß die Verwendung von Pontons erforderlich iſt, da über
den Schaho keine Brücke führt.

Skagen, 20. Okt. Ein Teil der ruſſiſchen Oſtſee-Flotte
hat heute abend um 6 Uhr die Anker gelichtet die übrigen
Schiffe liegen noch in der Skagener Bucht vor Anker.

München, 20. Okt. Der Schriftſteller Oswald Panizza, der vor
einigen Jahren wegen ſeines Werkes „Liebeskonzil“ zu einer ſchweren
Sefängnisſtrafe verurteilt war, iſt plötzlich im Wahnſinn geſtorben.

Wetter Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

in Hamburg. Nachdruck verboten.)
Sonnabend, 22. Oktober Vielfach trübe mit Regenfällen,

dabei milde.
Sonntag, 23. Oktober: Milde, bewölkt, trübe, Regenfälle.

Waſſerſtände.
Nach amtlichen Nachrichten der Königl. ElbſtromBauverwaltung.

Beobachtet in der Mittagszeit.

bedeutet über, unter Null.)
Fall Wuchs

Saale.

d 20. Oktober 2 21. Oktober 37 Se c

rotha 1, t Te 19. Oktober 1,02 20. Oktober
Bernburg 0,67 „05ſCalbe, Obp. m 1/34 s2 (0,02
do. Untp. 0,06 o,o2 0,04Unſtrut.

Straußfurt 19. Oktober 0,80 20. Oktober 0,75 0,05
Havel.

Brandenburg 19. Oktober 20. Oktober
Oberpegel 0 1,70 1,72 0,02Unterpegel 0,12 x 0,09 0,03Rathenow

Oberpegel 1,22 1,27 l 0,05Unterpegel e 0,36 0,40 0,04Havelberg 0.53 0,52 0,01Elbe.
Pardubitz 18. Oktober 0,37 19. Oktober 0,33 0,04

Brandeis 0,40 0,48 0,08Melnit 76 0,66 (0,10h 19. Oktober 0,54 20. Oktober 0,64 0,10
Außig 0,35 0,42 0,07Dresden 173 r 176 (00851Torgau 0,07 n 0,02 0,05h 0,86 o,81 0,05Roßlau 0,29 0,26 0,03Aken 0,42 0,40 0,02Barby n 0,42 u 0,38 0,04Magdeburg 0 0,56 0,6566Tangermünde 0,81 0,85 0,04Wittenberge x 0,39 0,40 0,01

ömi C, 0, uDarchau 0,28 4 0,24 0,04Lauenburg u 0,10 u 0,05 0,05
9 II 2Börſen- und Handelsteil.

Allgemeines.
Zuckerraffinerie Halle. Jn der geſtrigen Sitzung des Aufſichts

rates der Zuckerraffinerie Halle wurde vorbehaltlich der Reviſion be
ſchloſſen, der Generalverſammlung der Aktionäre eine Dividende
von 15 e vorzuſchlagen.

Tages Marktberichte.
Berlin, 20. Oktbr. Berliner Produktenbörſe.) Die

amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen märk.
175,50 176,50 c. ab Bahn, Dezember 179,50 Roggen märk.
138,00 bis 138,50 A. ab Bahn Dezember 141,25
Gerſte, leichte inländiſche Futtergerſte 137,00 bis 144,00
ſchwere 145,00 155,00 ab Bahn und frei Wagen, rufſ. und
Donaugerſte 122,00 138,00 frei Wagen. Hafer, märk., mecklenb.,
pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein 153,00 164,00 mittel
147,00 152,00 gering 142,00 146,00 ab Bahn und frei
Wagen, ruſſ. 139,00 145,00 frei Wagen. Mais, amerik. mixed
131,00 133,00 runder 122,00 125,00 türk. mixed 128,00
bis 129,00 frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausl. Futterware
mittel 147,00 153,00 feine und Taubenerbſen 154,00 163,00
kleine Kocherbſen 180,00--225,00 Viktoria-Erbſen 185,00 bis
240,00 ab Bahn und frei Wagen. Bohnen, weiße 300,00 340,00
inſen, kleine 270,00--280,00 mittel 280,00-320,00 große
330,00 400,00 ab Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00 21,75
bis 23,75 Roggenmehl 0 und 1 17,00--18,20 Weißzenkleie10,60 11,20 Roggenlleie 11,10--11,80 A. Mittagsbörſe
Weizen märk. nnd havell. 175,50 176,50 ab Bahn, Oktober
179,50 179,00 Dezember 179,75 179,25 179,50 Mai
185,00 184,75 A. Roggen märk. 138,00 ab Bahn, Oktober
139,25 139,00 Dezember 141,00 Mai 145,75 A. Hafer,
märk., mecklenburg., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein 152,00 bis
163,00 mittel 146,00--151,00 gering 141,00--145,00 AC, ruſſ.
138,00 143,00 Oktober 138,75 138,50 Dezbr. 138,50
Mais, amerik. mixed 131,00--332,00 runder 122,00 124,00 Ac,
türk. mixed 128,00 AG, Oktober 121,00 121,50--121,25 AC., Dezember
118,00 118.25 Weizenmehl 00 21,75--23,75 A. Roggenmehl
9 und 1 17,00 18,20 Rüböl Oktober 43,70 43,60 43,70
November 44,10 Dezember 44,30--44,10--44,26 A.
Mai 45,00 Br. Preiſe um 2x Uhr (nichtamtlich): Weizen
Oktober 179,00 Dezember 179,50 Mai 184,75 A. Roggen
Oktober 139,00 Dezember 141,00 Mai 145,75 A. Hafer
Oktober 138,50 Dezember 138,50 Ac, Mai 140,50 Mais
Oktober 121,25 Dezember 118,25 Mehl Oktober 17,20
Dezember 17,40 Mai 17,95 C. Rüböl loko 43,90 Oktober
43,70 Dezember 44,20 Mai 45,00

gentralſtelle der Preußiſchen Landwirtſchaftökammern,
Notierungsſtelle.

20. Oktober 1904.
Für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden:

Weizen Roggen Gerſte Haſer
Königsberg i. Pr. 161 164 120 130 120 130
Jnſterburg 135 135 136Danzig 171 172 128 148--150 132 134Thorn 161 162 130--131 130 132 139--141

Elbing c 132-140Uckermark 170--176 132 134 148 156 143 152
Mittelmark, Priegnitz 170 178 134 136 7 140--145
Neumark 166 173 132--135 140 160 142 150
Lauſitz 173 183 S 140 155 144--148Stettin (Bezirk) 168--172 128 136 135--166 130--148
Stettin (Platz) 169 172 132--136 140 160 135--148
Anklam (Platz) 168 133 145 140Poſen 60 170 123 128 134 145 135--139

Bromberg s r 36Krotoſchin 170 171 130--131 140--145 130 132
Breslau 169 176 132-135 143 155 131 137
Frankenſtein 171--174 134 138 147-- 153 128 132
Schönau (Katzb.) 170--177 128 130 137 143 126- 130
Militſch 165--170 130 135 138--144 136--140
Magdeburg 163 168 134-138 150 180 133 140
Altmark 165--174 128 136 130--155 135 152
Merſeburg, öſtl. d. Mulde 165- 17414 133--140 129--170 135 -142
Merſeburg, weſtl. d. Mulde 170 186 140-144 160 180 138--146
Erfurt 165--168 140 143 160 180 130--135
Kiel 165--168 135-- 140 1428 143 144Marne 164 165 134-135 118 120 132 134
Hannover Süd 156 171 126--142 120 170 123 154

do. Elbe Weſer 132- 136 s 140 142do. Weſt 164170 153 131 133 137Münſterland 176 143 S 140Weſtf. Jnduſtriebezirke 175-- 180 140 146 147--151
Sauerland 169 138 127 141Paderbornerland 167--172 139 140 139 145 142 150
Kaſſel 170-- 172 140 142 e 135 142

6) Nach privater Ermittelung:
Stadt: Mindeſtgewicht: 755 g. p. l. 712 g. p. I. 573 g. p. 450 g. p. I.

Berlin 178 139 145Königsberg i. Pr. 153 128 J 130Breslau 176 135 155 137Poſen 170 128 145 139Hannover 171 142 170 154Neuß 180 146 S 142Mannheim 185 148 S 141Hamburg 173 139 2 Sc) Weltmarktpreiſe
auf Grund eigener heutiger Depeſchen in Mark per Tonne einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchließlich der Qualitäts

anterſchiede.
am 20. Okt., am 19. Okt.

Von Newyork nach Berlin Weizen loko 121 Tts. A. 233,50 231,75
TChicago Oktbr. 114 Cits. 234,00 232,25

Jn Liverpool frei Dezbr. 7 ſh. 5 d., 216,00 215,50
Von Odeſſa nach loto 95 Kop. 182,50 182,50

Riga 4 laoko 98 Kop. 176,00 176,00Jn Paris Okt. 23,45 Fes. 190,00 190,50
Von Newyork nach Berlin Roggen loko Cts.

150.,50 150,50Odeſſa 3 loko 71 Kop.Riga 4 v loko 77 Kop. „149,25,, 149,25
Newyork nach Berlin Mais Dezbr. 567 Cts. 1209,75 119,50

Viehmärkte.
Schlachtviehmarkt im ſtädt. Viehhofe zu Halle am 20. Oktober.

Preiſe für 50 kg. a. Lebend-, b. Schlachtgewicht
Aufgetrieben

waren I. Qual. II. Qual. III. Qual. ver un
a. b. a. p. a. b. kauft verkauft

40 Rinder,

davon 2 Ochſen 34 32 2 210 Färſen 36 3233 31 10 718 Kühe 34 30 27 18 e10 Bullen 35 33 32 10 o37 Kalben 48 43 37 37 c2 Hammel, Schafſee 30 27 2 S310 Schweine 59 58 54 282 28
Geſchäftsgang: flott.
Geſamt-Auftrieb dieſer Woche 121 Rinder k10 Ochſen, 14 Färſen,

58 Kühe, 39 Bullen), 50 Kälber, 2 Schafe, 604 Schweine.
Zuſammen: 777 Schlachttiere.

Waren- und Produktenberichte.
Getreide.

Hamburg, 20. Oktbr. Weizen feſt aber ſtill, holſteiniſcher und
mecklenburgiſcher 174 176. Hard Winter Nr. 2 Oktober-Abladung
Roggen feſt aber ſtill, ſüdruſſiſcher feſt aber ſtill, 9 Pud 20,/25 Oktbr.
Abladung 102,00, holſteiniſcher und mecklenburgiſcher 141 144. Mais
ruhig, Amerik. mixed Oktober-Abladung 100,00. Hafer und Gerſte
feſt aber ſtill.

Peſt, 20. Oktober. Weizen träge, per Okt. 10,22 Gd., 10,23 Br.,
do. per April 10,64 Gd., 10,65 Br. Roggen per Oktober 7,65 Gd.,
7,66 Br., do. per April 8,06 Gd., 8.07 Br. Hafer per Oktober 6,92
Gd., 6,98 Br., do. per April 7,34 Gd., 7,85 Br. Mais per Oktober

Gd. Br., per Mai 7,49 Gd., 7,50 Br.Pable, 20. Oktober. (Anfang.) Weizen beh., per Oktbr. 23,50,

per November 23.,70, per November Februar 24,05, per Jannar-
April 24,70. Roggen behauptet, per Oktober 16,00, per Januar-
April 27,00.

Paris, 20. Oktober. (Schluß.) Weizen ruhig, per Oktbr. 23,50,
per November 23,65, per November Februar 24,00, per Januar-
April 24,65. Roggen ruhig, per Oktober 16,00, per Januar-
April 17,00.

Antwerpen, 20. Oktbr. Weizen ſtetig, Mais ſtetig, Gerſte ſtetig,
Hafer ruhig.

Bericht aus der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen über tatſächlich erzielte Getreidepreiſe
am 20. Oktober 1904.

Preis pro 100 Kilogramm

Kreis Weizen Roggen Gerſte Hafer ErbſenMk. Mk. Mk. Mk. Mk.Halberſtadt 16,30--16,80 13,40 13,80 15,00 17,90 13,30 14,80 18,10--20,30
Gardelegen 16,50 17,00 13,00 13,20 13,50 14,20 20,00--24,00Stendal 16,60 17,40 12,80 13,60 13,00 15,50 13,80 15,20 80,00--50,00
Torgau 17,00 17,45 13,25 13,50 13,75 14,25 SSchweinitz 16,47 17,06 13,75 14,00 12,86 13,57 13,50 14,00 26,00--28,00
Liebenwerda 7Saalkreis 17,00 17,20 14,00-14,40 16,00 17,50 18,80--14,60 21,00--22,002

Sangerhauſen 17,00 18,60 14,20 17,00 18,00
Langenſalza 7 So 17,20Worbis 16,50 SNordhauſen 16,50 16,80 14,00 14,30 16,00 18,00 13,00 13,50 2
Bemerkungen: unverleſene verleſene.

e u: Kreis Halberſtadt (Stadt) 10,00--11,00, Gardelegen 7,00, Stendal (Stadt) 7,20-8,00, Schweinitz 8,00--9,00
troh: Kreis Halberſtadt (Stadt) 4,00-—5,00 (lang), 3,00-4,00 (kurz), Gardelegen 3,60 (lang), 3,20 (kurz), Stendal (Stadt) 3,80-4,00

(lang), 3,20——3,80 (kurz), Schweinitz 3,50 (lang), 2,50 (kurz).
Kartoffeln: Kreis Halberſtadt 7,00-—8,00, Gardelegen 4,50, Stendal (Stadt) 5,50-—6,00, Torgau 6,00--7,00) Schweinit 5,50- 6,50, Langen

falza 2.35 (Futterkartoffeln) bis 5 30

Londan, 20. Oktober. An der Küſte Weizenladung angeboken.
New-York, 20. Oktbr. (Telegraum.) Roter Winter Weizen loko

121 per Oktober per Dezember 118, per Mai 114
per Juli Mais per Oktober per Dezember 56 per
Mai 51 Mehl 415. Getreidefracht 1.

Chicago, 20. Oktober. (Telegr.) Weizen per Dezember 114
per Mai 1138/. Mais per Mai 458

Raps.
Hamburg, 20. Oktbr. Rapsſaat feſt. Holſtein., mecklenburger und

niederelber 200 205 Mk.
Peſt, 20. Oktober. Raps per Auguſt 11,40 Gd., 11,50 Br.

ucker.
Hamburg, 20. Okt. (Anfangsbericht). Rüben Rohzucker 1. Produkt

Baſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per Oktober
22,06, per November 22,05, per Dezember 22,15, per März 22,55,
per Mai 22,85, per Auguſt 23,10. Behauptet.

Hamburg, 20. Okt. (Schlußbericht.) Rüben Rohzucker k. Produkt
Baſis 88 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per Oktober
21,95, per November 22,00, per Dezember 22,15, per März 22,56,
per Mai 22,75, per Auguſt 23,05. Ruhig.

London, 20. Oktbr. 969 Proz. JavaZucker loko ſtetig, 12 ſh.
3 d. Verkäuſer. Rüben- Rohzucker loko ruhig, 11 ſh. 0x d. Wert.

Kaffee
Hamburg, 20. Oktober, nachm. Kaffee Termin Notierungen.

Nur für Good average Santos. Oktober 36 G., Dezember 36 G.,
März 37 G., Mai 37x G. Tendenz: Rugig.

Amſterdam, 20. Okt. JavaKaffee good ordinary 31.
Havre, 20. Oktbr. Kaffee. Good average Santos per Oktober

44,75, Dezember 45,00, März 45,50, Mai 46,00. Tendenz Behauptet.
New-York, 20. Oktober. Kaffee ſchloß ſtetig, unverändert bis

5 Punkte höher. Zufuhren in Rio 8 000 Sack, in Santos 42 000 Sack.
Petroleum.

e e 20. Oktober. Petroleum beh., Standard white loko
„3 r.

Antwerpen, 20. Oktbr. Petroleum. Raff. Type weiß loko 19
bez. u. Br., Oktober 19 Br., Novbr. Dezbr. 20 Br., Januar April
20 Br. Tendenz: Feſt.

New-York, 20. Oktbr. (Telegramm.) Petroleum Standard white
in NewYork 795, do. in Philadelphia 790, do. in Refined Caſes
1065, do. Credit Balances at Oil City 156.

Spiritus.
Hamburg, 20. Oktober. Spiritus feſt, Oltober November 275

G., November Dezember 278 G., Dezember-Januar 27 G.
Paris, 20. Oktober. (Anfangsbericht.) Spiritus matt, Oktober

45,50, November 42,75, Januar April 42,25, Mai-Auguſt 41,50.
Paris, 20. Oktober. (Schlußbericht.) Spiritus matt, Oktober

45,09, November 42,50, Januar- April 42,00, Mai- Auguſt 41,50.
Hülſenfrüchte.

Magdeburg, 20. Oktober. Erbſen, gelbe zum Kochen 18,00 bis
22,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 26,00-—36,00 Mk., Linſen 28,00 bis
40,00 Mk. alles für 100 kg.

Oelſaaten. Oele. Fettwaren.
Köln, 20. Oktober. Rüböl loco 48,00, Mai 47,00.
Hamburg, 20. Oktober. Rüböl ruhig, loco 46,00.
Amſterdam, 20. Oktbr. Leinöl flau, loco 17, Nov.Dez. 16

Jan.Mai 17 JuniAuguſt 17
Hamburg, 19. Oktober. Schmalz. Amerikan. Steam 37 Mk., do.

raff. in Tierces, Marke Armour's Spezial Mk., do. do. Chamber
lain, Roe u. Co. 38 Mk., do. do. Choice Grocery Mk., div.Marken 37 37 Kir. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.

New York, 20. Oktober. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam

7,70, do. Rohe und Brothers 7,90. ßParis, 20. Oktober. (SchlußBericht.) Rüböl ruhig, Oktbr. 47,00,
November 46,75, Nov.Dez. 46,75, Jan.April 47,00.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 20. Oktober. Kartoffelſtärke 28,00 Mk., Kartoffelmehl

28,00 Mk., feuchte Stärke 16,60 Mk.
Hamburg, 19. Oktober. Kartofſelſtärke 27—-272 Mk., Lieferung

Nov.Dez. 27—-27 Mk., Kartoffelmehl, prompt 28 29 Mk.,
Lieferung Nov.Dez. 28 28 Mk., Superior Stärke 28754—29 Mk.,
Superior-Mehl 29--29 Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg, 20. Oktober. Eßtkartoffeln 7,00 bis 8,00 Mr.
für 100 Kilogramm.

Fleiſch. Butter. Eier.
Magdeburg, 20. Oktober. Rindfleiſch im Großhandel 1,08 bis

1,10 Mk., von der Keule 1,40 1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20-—1,40 Mk.
Schweinefleiſch 1,20-— 1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,20-— 1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,20-1,40 Mk., Speck, geräuch., 1,40 1,60 Mk., Eßbutter 2,40 bis
2,70 Mk., alles für 1 kg, Eier für 60 Stück 3,80-—4,60 Mk.

Fiſche. r.Hamburg, 19. Oktober. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je
nach Qualität per Zentner: Steinbutt, große und mittel 100-- 110 Mk.,
kleine 50——90 Mk., Seezungen, große 160--170 Mk., kleine 80 bis
100 Mk., däniſche Mk., Kleiße, große 50—65 Mk., kleine
30—45 Mk., Rotzungen 45—50 Mk., Schollen, große 60—70 Mk,
mittel 50——60 Mk., kleine 20—30 Mk., lebende Karpſen 90- 95 Mk.,
Schellfiſche, große 55——60 Mk., mittel 35—40 Mk., kleine 20—25
Mk., Cabliau, große 30-35 Mk., kleine 20—-22 Mtk., Seehechte 25--30
Mk., Lengſiſch 14--17 Mk., Blaufiſch 15—-18 Mk., Knurrhähne 20 bis
25 Mk., Dorſch 30 40 Mk., Rochen 10--12 Mk., Elblachs 250 380 Mk.,
Lachs, rothfl., 100-270 Mk., Silberlachs Mk., Lachsſorellen
100 180 Mk., Zander 50--75 Mk., Flußhechte 55— 70 Mk., Schnepel
30 50 Mk., Barſe 20--30 Mk., Brachſen 25--35 Mk., Hummern,
lebende 200-210 Mk.

Stroh. Heu,
Magdeburg, 20. Oktober. Richtſtroh 4,00-4,50 Mk., Krumm-

ſtroh 3,00-—83,50 Mk., Heu 8,00--9,50 Mk. ſür 100 kg.
Baumwolle und Wolle.

PBremen, 20. Oktober. Baumwolle. Ruhig. Upland middling

loco 52 Pfg. vAntwerpen, 20. Oktober. Wolle. LaPlataZug Type B. Novbr.
5,02 Käufer, Auguſt 4,90 Känfer. Ruhig.

Havre, 19. Oktober. 31 Uhr. Wolle. Oktober 147,50,
März 153,50. Tendenz Ruhig.

Liverpool, 20. Oktober. (Schluß-BVericht.) Baumwolle. Um
ſatz 7000 Ballen, davon ſür Spekulation und Export 300 Vollen.
Tendenz Willig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Kaum ſtetig.

Per Oktober 5,27, Per Febr.März 5,31,
Okt.Nov. 5,27, März-April 5,82,
Nov.Dez. 5,27, April-Mai 5,33,Dez.Jan. 5,29, Mai-Juni 5,33.Jan.-Febr. 5,30,

Metalle.
Amſterdam, 20. Oktober. Bancazinn behauptet, loco 79

Zinn 131 Lſtrl., Zink 23 Lſtrl.

Düngemittel.

Lager 9,90.

Rio de Janeiro, 19. Oktober. Wechſel auf London 12

Verantwortlich: Für Politik und Feuilltton: Dr. Walther Gebensleben z
für Provinz u. Allgemeines: Otto E. Neumann für Lokales: Erich Beuthner z
für den Vörſen- und Handelsteil: Adelbert Kirſten, ſämtlich in Halle a. S
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich
„An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren.

muß das Porto beigefügt ſein.

London, 20. Okt. Silber 2628/10 Lſirl., ChiliKupfer 60/ Lſtrl.,
per 3 Monate 60 Lſirl., Blei ſpan. 125/16 Lſtrl., engl. 12 Lſtrl.,

Glasgow, 20. Oktober. (Schlußbericht.) Roheiſen. Mixed
numbers warrants h. d. Warrants Middlesborough 3 43 eb. 8 d.

e

Hamburg, 19. Oktoher. (Chile-Salpeter.) Loco ab

Für unverlangt eingehende Manufkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurüchgeſandt werden ſollen

a

n

c
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Größe dergiusfu Zu Größe Dividende l m Stücke in WBerliner Börſe in 99,506 Cdln. elBank.. Auz r 509 89.750
vom 20. Oktober. v m e Wo z e n 375 zit SErgänzungsKurſe, ſ. auch J. Ausgabe. 1912 do. do. 9 G Dtſche. Eff v 3 do. Neuſtadt, i. L. G 600 1 6vige vor Pfdbr. v. a do. vaoo o 188: 2 do. W r 50 ſſage konv. 4 4 1. n 1600. 300 92755

Deutſche Fonds und Staatspapiere. v. 1880. 1889 1894 77 d e ehähn d. e 005 desZins Größe der z z z be do. z Sothaer Privatbank. ren g. 1000 200 LZinsfuß term. Stücke in Mk. do. v. 1901 1910 do. w. n annoverſche Bank. es do. Brauerei Königſt 8 1600.1200.300 S
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e liefert preiswert Halle a. S., ſeipzigerſtraße 87 (Eingang Gr. Krauhansſtr. 30).
e.Fir die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Mit 1 Beilag
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